
Von der umweltfreundlichen Plastiktüte bis zur Roboterhand –
Goerdeler-Schülerinnen wollen sich Samstag für den Landeswettbewerb qualifizieren

Von Lisa Richter

¥ Paderborn. Die Teilnehmer
des Wettbewerbs „Jugend
forscht“ denken an die Zu-
kunft. Die drei Schülerinnen
Julia Merschmann, Maja
Hörstmann und Tammy Scha-
de der neunten Klasse am
Goerdeler Gymnasium haben
eine biologisch abbaubare
Plastiktüte entworfen. Das war
jedoch ein langer Weg. Knapp
vier Monate haben die Schü-
lerinnen an dem Projekt ge-
arbeitet und in dieser Zeit ver-
schiedene Stärken auspro-
biert, aus denen man eine sol-
che Plastiktüte herstellen
könnte.
„Es ist schön, die Fortschrit-

te in unserem Projekt zu be-
obachten“, sagt Tammy. Letzt-
endlich führte die Kartoffel-
stärke nach einigen Testdurch-
läufen zumErfolg.Die löse sich
mit einer Kalktablette bereits
in fünf bis zehn Minuten wie-
derauf.AuchinWasserundEr-
de sei dieser Prototyp löslich,
das aber dauere länger, haben
die Schülerinnen herausgefun-
den.
Eine komplette Plastiktüte

haben die Mädchen zwar noch
nicht hergestellt, sind sich aber
sicher, dass dies mithilfe wei-
terer Mittel möglich ist. „Es ist
einfach toll, dasswir selbst klei-
ne Laborforscher sein kön-
nen“, begründet Julia die Teil-
nahme am Wettbewerb.
Eine Roboterhand haben

hingegen Jiyan Aslan und Sa-
manta Zajonz entwickelt: Da-
bei ahmt eine Hand aus Sty-
ropor die Bewegungen einer
echtenHandnach.„Dazumuss
man seine Hand in einen
Handschuh stecken, der dann
die Bewegung mithilfe von
Sensoren und Motoren auf die
Roboterhand überträgt“, er-
läutern die Goerdeler-Schüle-
rinnen.
Ein drittes Projekt imWett-

bewerb stammt von Betül Fey-
zaDermannausderelftenKlas-
se. Sie hat ganz allein eine App
entwickelt, mit der man Fotos
einscannen und in ein 3D-Bild
umwandeln kann. Die Schü-
lerin nutzt diese App vor al-
lem, um sich Abbildungen aus
dem Biologie-Buch über kom-
plizierte Enzymkomplexe zu
veranschaulichen. Bei einer
Umfrage hat Betül bereits her-
ausgefunden, dass 48 von 50
befragten Schülerinnen und
Schüler diese App hilfreich für
den Unterricht finden.
Einmal in der Woche tref-

fen sich die Schülerinnen, um

an ihrenkreativenProjektenzu
arbeiten. Lehrer Reinhard Mi-
chel leitet seine Jugend-
Forscht-AG bereits seit fünf
Jahren und hat in dieser Zeit
mit seinen Teilnehmern schon
zwei Mal den ersten Platz auf
dem Regionalwettbewerb
„Schüler experimentieren“ er-
reicht. „Ich mag den Wettbe-
werb, weil auch ich mich mit
vielen interessanten Fragestel-

lungen außerhalb des Schul-
alltags auseinandersetzen kann
und weil die Schülerinnen so
engagiert sind“, erläutert Rein-
hard Michel, der jetzt auf ein
gutes Abschneiden seiner
Schülerinnen beim Wettbe-
werb an diesem Wochenende
hofft.
Denn schon diesen Sams-

tag präsentieren die Jugendli-
chen ihre Arbeiten im Heinz-

Nixdorf-Museumsforum an
selbst gestalteten Ständen. Al-
le Interessierten haben von 14
bis 17 Uhr die Möglichkeit,
über die aktuellste Forschung
zu staunen und sich insge-
samt 30 Projekte aus den Fach-
gebieten Arbeitswelt, Biologie,
Chemie, Geo- und Raumwis-
senschaften, Mathematik/In-
formatik, Physik und Technik
anzuschauen.
Die Schülerinnen des Gör-

deler-Gymnasiums müssen
sich gegen 45 weitere Teilneh-
mervor einerFachjury„durch-
setzen, um sich für die Lan-
deswettbewerbe zu qualifizie-
ren – darunter sind auch acht
weitere Teams aus Stadt und
Kreis Paderborn unter ande-
rem vom Pelizaeus-Gymna-
sium und von der Rudolf-Stei-
ner-Schule in Schloß Ham-
born. Ein Highlight wird nach
der Preisverleihung der Gast
Björn Otto sein. Der Silber-
medaillengewinner im Stab-
hochsprung der Olympischen
Spiele von London wird sich
den Fragen der jungen For-
scher stellen.
Sowohl der Eintritt zur Aus-

stellung der Jungforscher als
auch zur Siegerehrung ist frei.
Wer die Preisverleihung besu-
chen möchte, sollte sich je-
doch auf www.hnf.de anmel-
den.

(v.l) Jiyan Aslan, Betül Feyza Dermann, Sa-
manta Zajonz arbeiten an ihren Projekten.

(v.l) Schülerinnen der Klasse 9 Julia Merschmann, Maja Hörstmann,und Tammy Scha-
de präsentieren das Material, das für eine nachhaltige Plastiktüte bestimmt ist. FOTOS: LISA RICHTER
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